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Erlauterungen:
Zu diversen Ratsanfragen liegen Stellungnahmen der Verwaltung vor, die als Anlage beigeflgt sind

bzw. als Tischvorlage ausgeteilt werden.

Anlage/n:

Stellungnahmen (ggf. nur als Tischvorlagen)
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage der FDP-Fraktion zum Thema ,Glasfaser-
abdeckung in Deutschlands Grof3stadten* vom 15.07.2020

1. Wie hoch ist die Glasfaser-Ausbauquote im Stadtgebiet Aachen?

Bezogen auf die Gesamtzahl der anschliel3haren Adressen im Stadtgebiet Aachen liegt die
Glasfaser-Ausbauquote nach Riickmeldung der in Aachen tatigen Telekommunikationsanbieter
mit Stand vom 15.08.2020 bei etwa 12,5%.

Bezogen auf die zitierte Pressemeldung kann gesagt werden, dass Grof3stadte mit regional
tatigen TK-Anbietern, die schon sehr friihzeitig ausschlief3lich auf durchgehende
Glasfaseranschlisse bis in die Geb&ude gesetzt haben (KéIn, Miinchen, Hamburg), heute sehr
hohe Glasfaser-Aushauquoten bis zu 80% aufweisen.

2. Welche MalRnahmen plant die Verwaltung — auch in Zusammenarbeit mit den
Telekommunikationsanbietern — damit maglichst zeitnah im Stadtgebiet Aachen ein
flachendeckendes Glasfasernetz zur Verfiigung steht?

Aus Sicht der Verwaltung ist ausschlieBlich die durchgehende Anbindung von Hausanschliissen
in Glasfasertechnologie (FTTH/B) als uneingeschrénkt leistungsfahig und zukunftssicher zu
betrachten.

Durch die relativ grof3e Verbreitung des HFC-Netzes (,Kabel-TV*) durch Vodafone (vormals
Unitymedia) im Stadtgebiet und dessen technische Aufriistung im Friihjahr 2020 erhalten zwar
derzeit knapp 70% der Aachener Haushalte die Mdglichkeit, Gigabit-Bandbreiten zumindest in
Downloadrichtung zu buchen, diese Technologie gilt allerdings technisch gemeinhin als nicht
uneingeschrankt gigabitfahig und zukunftssicher.

Die Verwaltung arbeitet daher in drei Schritten, um den Glasfaseraushau voran zu treiben:

a.) Ausbau bislang unzureichend oder nicht versorgter Bereiche (,weil3e Flecken®)

Der Fachbereich Wirtschaft, Wissenschaft und Europa hat sich erfolgreich um eine Forderung
durch Bund und Land bemiiht, mit deren Hilfe die Haushalte, Gewerbebetriebe und Schulen
aktuell mit Glasfasertechnologie erschlossen werden, die bisher (iber keine oder eine
unzureichende Internetversorgung (<30 Mbit/s) verfiigen. Der Aushau dieser sogenannten
,weilen Flecken® lauft seit Januar 2020 und wird voraussichtlich im vierten Quartal 2021
abgeschlossen. Da die Ausbaugebiete vorwiegend in der Peripherie des Stadtgebietes liegen,
werden nicht nur die ,weil3en Flecken® selbst, sondern auf mittlere Sicht auch Gebiete entlang
der Zufihrungsleitungen in die Stadtrandgebiete profitieren.

b.) Aushau in unterversorgten Bereichen mit Bandbreiten <100 Mbit/s

In einem n&chsten Schritt plant der Fachbereich eine Beantragung von Férdermitteln aus dem
avisierten Bundesprogramm zum Ausbau der ,grauen Flecken®, dessen Veroffentlichung im
Herbst dieses Jahres erwartet wird. Analog zur Vorgehensweise des vorhergehenden Weil3e-
Flecken-Programmes werden hier gemél3 des bisher bekannten Entwurfes der Férderrichtlinie
voraussichtlich die Bandbreiten von 30Mibt/s bis 100Mbit/s betrachtet, deren Uberbau mit
Glasfasertechnologie durch Bund und Land gefordert wird.
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c.) Ausbau in den (ibrigen stadtischen Bereichen mit kupferbasierter Infrastruktur

Eine offentliche Forderung ist in diesen Bereichen grundsétzlich ausgeschlossen. Damit bleibt
nur der eigenwirtschaftliche Ausbau durch die TK-Unternehmen.

Genannte Bereiche des Stadtgebietes mit Kupferinfrastruktur und mit Bandbreiten > 100Mbit/s
sind aktuell im Vectoring-Verfahren (FTTC) ausgebaut, in welchem Glasfaserverbindungen
lediglich in die Verteilpunkte am StraBenrand gefihrt werden. Das kommende Férderprogramm
wird voraussichtlich einen vorlaufigen Investitionsschutz fiir diese Technologie enthalten.

Der Fachbereich Wirtschaft, Wissenschaft und Europa ist im standigen Austausch mit den in
Aachen tatigen TK-Unternehmen und hier insbesondere bei der Definition von zusammen-
hangenden Quartieren mit Aushaubedarf und Potenzial fiir einen eigenwirtschaftlichen Ausbau
aktiv.

Erganzend hierzu l&sst die Verwaltung in regelmaRigen Abstanden Markerkundungen durch
unabhangige Ingenieurbiiros durchfiihren und schreibt diese anhand der von den TK-
Unternehmen beantragten BaumalRnahmen fort, um eine solide Datenbasis als
Planungsgrundlage zu erhalten.

Es ist des Weiteren darauf hinzuweisen, dass sich der Fachbereich Wirtschaft, Wissenschaft
und Europa intensiv mit dem Thema 5G beschaftigt, unter anderem um zu klaren, in wie weit
dieser neue Mobilfunkstandard Losungsmaglichkeiten in Ergdnzung zum oder anstelle des
Glasfaserausbaus bietet.
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage der Fraktion DIE LINKE vom 07.07.2020 —
,Drogenproblematik am Stadtpark”

Zu 1. Ist der Verwaltung das Problem bekannt? Wenn ja, seit welchem Zeitpunkt ist es bekannt?

Seit 2017 konnte festgestellt werden, dass einige Personen der Obdachlosen- und Drogenszene,
bedingt durch den hohen Kontrolldruck im Bereich PeterstraRe/Bushof, in den Bereich des
Aachener Stadtgartens ausgewichen sind.

Zu 2. Welche MalRhahmen sind ergriffen worden?

Alle Aachener Parks und Anlagen werden durch die Einsatzkrafte des Ordnungs- und
Sicherheitsdienstes regelmaRig bestreift. Diese Bestreifungen wurden deutlich intensiviert.

Zur Forderung des Sicherheitsgefiihls der Bevolkerung in der Aachener Innenstadt wurde 2016 durch
die Polizei eine Prasenzkonzeption ,City Konzept Aachen” eingefiihrt. Im Rahmen dieses Konzeptes
werden gemeinsame KontrollmaBnahmen von Ordnungsamt und Polizei durchgefiihrt. 2017 wurde
der Aachener Stadtgarten in den raumlichen Konzeptbereich des City Konzepts aufgenommen.

Zu 3. Falls ja, seit wann und mit welchem Erfolg?

Im Rahmen der Bestreifungen durch die Einsatzkrafte des FB 32 werden vereinzelt Personen mit
Betdaubungsmittel angetroffen. In diesen Fallen wird regelmaRig die Polizei zur Aufnahme einer
entsprechenden Strafanzeige hinzugerufen.

Nach der Stellungnahme der Polizei haben die durchgefiihrten polizeilichen Prasenz- und
KontrollmaBnahmen gezeigt, dass sich erwartungsgemaR im Stadtgarten Personen zum dortigen
Drogenkonsum aufhielten, jedoch die mitgefiihrten Mengen selten die fir den Eigenbedarf
erforderlichen Konsumeinheiten wesentlich iberstiegen.

Zu 4. Inwieweit sind repressive (verstirkte Kontrollen von Ordnungsamt und Polizei) und praventive

(Streetworker*innen) MaRnahmen gekoppelt?

Nach Auskunft der Caritas wird der Stadtgarten wochentlich 2- 3 mal von den Streetworkern
aufgesucht. Zwischen den Ordnungsbehorden und der Caritas besteht ein regelmaRiger und
intensiver Austausch.
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage der Fraktion DIE LINKE vom 22.07.2020

zum Thema: Chorbiennale 2021

Die Chorbiennale ist fiir den 4.-15. Mai 2021 geplant. Die Entwicklung der Corona-Pandemie ist fiir die
Planungen bzw. die Entscheidung, ob die Chorbiennale im genannten Zeitraum stattfinden kann, &ulerst
relevant. Im Lenkungskreis der Chorbiennale ist man sich einig, dass keine Abstriche an das Format gemacht
werden sollen. Wenn die Pandemie eine Durchfiihrung im bisherigen (und nun geplanten) Ausmal unmdglich
machen sollte, ist vorgesehen, die Chorbiennale ins Jahr 2022 zu verschieben. Alle Planungen, Gesprache und
Vertragsverhandlungen sind so erfolgt, dass diese auch flir eine etwaige Chorbiennale 2022 Giiltigkeit haben.
Die Entscheidung, ob die Chorbiennale 2021 stattfinden kann, soll spatestens im November erfolgen.

1. Mit wie vielen Choren befindet sich die Stadt aktuell in Verhandlung?

Mit sechs internationalen Gastchéren, dem WDR Rundfunkchor Kéin und einer Pop-Vokal-Formation

2. Mit wie vielen Chdren konnten bereits Vertrage abgeschlossen werden?

Bis auf einen internationalen Gastchor (hier werden noch Alternativen geprift) sind die Vertrage unterschriftsreif.

3. Entspricht dies dem Zeitplan?

Die Gespréache sind friihzeitig gefiinrt worden. Die Ausgestaltung in Vertragsform hat sich — auch coronabedingt
- etwas verzégert, entspricht aber im Groben dem (iblichen Zeitplan.

4. Bis zu welchem Zeitpunkt sollen alle Vertrage abgeschlossen sein?

Bezogen auf die Gastchore kénnen Vertrage aufgrund der Férderung durch éffentlich-rechtliche Mittel erst mit
Bescheid und der Genehmigung eines vorzeitigen MalRnahmenbeginns rechtsverbindlich unterzeichnet werden.
Diese liegen in der Regel Anfang Januar des Festivaljahres vor.
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage des Ratsherrn Plum, SPD, vom 20.05.2020;
Thema: Innenstadtcampus

Zu der 0. g. Ratsanfrage wird seitens des Dezernates Il wie folgt Stellung genommen:

1. Welche konkreten MalRnahmen sind — ausgenommen des realisierten Teils ,, Templergraben* —
aufgrund der beiden dargestellten Projekte in die Praxis umgesetzt worden?

Neben der Umgestaltung des Templergrabens als éffentlicher Raum sind im Rahmen des ,Masterplan RWTH
Aachen Kernbereich* bis zum jetzigen Zeitpunkt primér Geb&udevorhaben realisiert worden. Hierzu z&hlen das
Super C, das Semi 90, das Institut flir Warme- und Stoffiibertragung, die Mensa Academica sowie das neue
Horsaalzentrum C.A.R.L. (siehe Anlage)

Als ein weiteres Projekt zur Aufwertung des 6ffentlichen Raumes ist die erfolgte Umgestaltung der Unterflihrung
TurmstraRe zu nennen. Hier hat im Juni dieses Jahres in Kooperation mit der RWTH eine kiinstlerische
Neugestaltung der Wandfl&chen stattgefunden.

2. Welche Projekte sollen nach Vorstellung der Verwaltung noch umgesetzt werden?

Der ,Masterplan RWTH Aachen Kernbereich” und das ,Innenstadtkonzept 2022“ verfolgen zusammen die
Aufwertung der 6ffentlichen Campusrdume. Entsprechend dieser tiberschneidenden Zielsetzung wurde der Platz
am Marienbongard mit dem angrenzenden Abschnitt PontstraRe (zwischen Driescher G&sschen und Pontdriesch)
im vergangenen Jahr zur Stadtebauférderung angemeldet und in diesem Jahr bewilligt. Als weitere Kernprojekte
sind der Wiilinerplatz und die Willnerstrae zu nennen. Hier findet seit vergangenem Jahr eine intensive
Auseinandersetzung mit ihrer Neugestaltung statt. Im Kontext der Rad-Vorrang-Routen und PremiumfulRwege
spielt in Zukunft auch die Umgestaltung und das Zusammendenken der Geschwister-Scholl-Str. und
SchinkelstralRe eine Rolle. Ebenfalls ist in diesem Zusammenhang ein Neudenken des &ffentlichen Raumes
zwischen Karméan-Hofen und Augustinerplatz notwendig. (siehe Anlage).

3. Sind Masterplan und Wettbewerbsergebnisse weiterhin Richtschnur stédtischen Handelns im
genannten Bereich?

Mit Hilfe des ,Masterplan RWTH Aachen Kernbereich” soll eine Aufwertung der 6ffentlichen Campusréaume forciert
werden. Diese grundlegende Zielsetzung ist aus stédtischer Sicht weiterhin als erstrebenswerte Mal3gabe zu
verstehen. Dabei ist jedoch zu berlcksichtigen, dass sich in den vergangenen Jahren die Anforderungen an den
offentlichen Raum und damit die Rahmenbedingungen fiir die Planung verandert haben. Exemplarisch ist hier das
Thema Mobilitdtswende beispielsweise in Form des Aachener Radentscheides zu nennen. Entsprechend bedarf
es einer strategischen und inhaltlichen Neuabstimmung und Anpassung der Planungsziele des ,Masterplan RWTH
Aachen Kernbereich®.

4. Wenn ja: Welche Projekte werden seitens der Verwaltung zuerst in Angriff genommen?

Siehe 2.

5. Gibt es eine Prioritatenliste? Wenn nein: Wann wird diese erarbeitet?

Entsprechend der unter 3. angedeuteten verénderten Rahmenbedingungen geht es im ersten Schritt um ein

Zusammendenken und Abstimmen eines gemeinsamen Umganges mit diesen neuen Anforderungen. Dieser
Prozess ist notwendig fiir ein zukiinftig nachhaltiges Vorgehen zwischen Stadt, RWTH und BLB. Gelingt dies,
kann im zweiten Schritt eine gemeinsame und nachhaltige Projektpriorisierung erfolgen.
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RWTH Aachen Kernbereich

Masterplan Machleidt + Partner und sinai

Arbeitsstand

1 Turmstrafle
- Aktuell Aufwertung Unlerfibrung Turmstraie durch kimstlerisches Gestaltunagskanzepl (Mural)
- Grundsalzliches Inleresse versch Gruppen (ASLA, Skaler) die Unterfihiung weilerzuentwickeln
- Palitische Fragestellung bzgl Moglichkeit des Falrradparkens in der Unterfithrung
Studenlisches semesterprajekt am Lehratubl Stadtebau und Entwerfen® [ Kreuzungstaum Turmstr

2 Knotenpunkt Wiillnerplatz/-strafie

ntwurfsplanung wurde fir Stadlebauférderanitag ausgearbeilel und im Herbst 2o1g eingereicht

Platz soll zukiimftig hahere Aufenthaltsqualitil erhallen und weilerhin als Verteilerknolen funklionieren
- Plamumagen wurden inlensiv mit EWTH (Dez 1o - Facilily Managemeant & |5 Stadteban) besprochien

3 Platz am Marienbongard

-Wird als Tell des Premiumiufweges 1o und Bindeg lied zwischen Campus und Pantsirafe entwickell
Entwurisplanung wurde fiir Stadtebauforderantrag ausgearbeitel und im Herbsl 2o1g eingereichl
-Flanungsbeschiuss wurde gefasst und Verw mil aAusfiillirungsplanung beauftiag

4 Bindeglied Anmuntiatenbach

- Andieser Stelle sollam Annuntialenbach ein altraktiver und eindeutiger Ubergang zwischen Innen
stadl und Campus (Karman-Hot) geschaffen werden

- Zudem kann e ein atlrakUver Bauslein der PremiumfuBweqge 8 & g enlslehen

5 Kleiner Knotenpunkt Briicke Turmstrafle

-l Rahmien des Frojekles  Kids, Kunist & Krawall” der Route Charlemagne wurde in Zusammenarheit mil
E4a eine Gestallung des Briickenwiderlagers realisiert
Mt BTick i elie Zukun b st an diesem kleinen Enolenpunkl eine neue Aufenthallsqualital denkbar, um
rwischen den Anlaufpunkien Westbalmhof, C AR L, Audimax und Templerqraben einen Zwischenslopp
Zuermoghiclien
Hierzu ware Aufweriung der Grimanlage siinvoll sawie die Brganzung der Bruckengestaltung durch em
passendes Lichlkonzepl

6 Schinkelstrafle ‘
Die Schinkelstrafe steht wie kaum em anderer offentlicher Raum des RWTH Inmenstadt-Caomnpus flir inen
Blickseiten-/ Himterhalfcharakler (Parken und Lieferverkehr Instilute)
mshesondare die den Strafenraum begleitenden Beelanlagen 2un Turnmishiae bielen ein Palenzial zur

Uminulzung Aufweriung

7 PremiumfulBweg ¢ B Rad-Vorrang-Route
Uber die untere Schinkelstrafe kommend und die Geschwister-Scholl-Str weiterfillnend verlavlen digsey
Premivmiufweg und diese Rad Vortang Roule zenilral entlang des Campus Kermbereiches

Legende
. a,‘. Projekt éffentl Raym ¢ ] _%rnjekl aus Masterplan Grimflachen aus Masterplan
*=" in Realisierung {aktiv) 77 realisier! nichl realisier!

':'P"} Frojekt offentl. Raum noch i Projekl aus Masterplan
)

==" qichtin Realisienimg (passiv nicht reahsient

Gesamtilbersicht
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Stellungnahme der Verwaltung zur Ratsanfrage des Ratsherrn Pilgram, GRUNE, vom 13.08.2020,
wPapierverbrauch der Stadtverwaltung“ vom 13.08.2020

1) Wie hat sich der Papierverbrauch der Stadtverwaltung in den letzten 5 Jahren entwickelt? Ich
bitte um Angaben, die Vergleiche mdglich machen, z.B. beschaffte Mengen.

Anhand der unten aufgeflhrten Tabelle, Iasst sich der gesamtstadtische Papierverbrauch in den letzten
sechs Jahren, Zeitraum 2014 - 2020, ablesen. Die Ausweitung erfolgte anhand der vom Vertragspartner
zur Verfligung gestellten Informationen. Abrechnungszeitraum ist nicht das Kalenderjahr, sondern das
Vertragsjahr (01.05. - 30.04.).

Zeitraum DIN A4 DIN A3 Gesamtverbrauch
2014 - 2015 16.016.250 419.250 16.435.500
2015- 2016 16.707.900 383.750 17.091.650
2016 - 2017 20.695.100 592.500 21.287.600
2017 - 2018 23.628.750 560.000 24.188.750
2018 - 2019 22.250.000 465.000 22.715.000
2019 - 2020 23.052.000 527.500 23.579.500

2) In welchen Anteilen wurde das Papier in welchen Bereichen und fiir welche Zwecke
verwendet?

Die derzeit zur Verfligung gestellten Auswertungen des Vertragspartners lassen nur eine
gesamtstadtische Auswertung zu.

Da die Einkaufer*innen selbststandig aus dem Rahmenvertrag Kopier-/ Druckerpapier bestellen, konnen
Angaben uber Menge und Nutzungszweck nicht ermittelt werden.

Eine Aussage Uber die Verwendung des bestellten Kopier-/ Druckerpapiers in den einzelnen
Dienststellen kann nicht getroffen werden. Das Kopier-/ Druckerpapier wird aber in der Regel in den
Multifunktionsgeraten (Kopierer/ Drucker) und den Einzelplatzdruckern verwendet.

Seite 1 von 2
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3) Was tut die Verwaltung, um den Papierverbrauch zu reduzieren? (Hier bitte ich insbesondere
darum entsprechende Aktivitaten in den letzten ca. 12 Monaten darzustellen.)

Aktuell befinden sich einige Digitalisierungsprojekte in der Umsetzung und Bearbeitung:
1. Elektronische Akten
2. Erfolgte Einflhrung der E-Rechnung
3. Erfolgte Einfuhrung einer digitalen Sozialakte bei Fachbereich 56
4. Zeitnahe Produktivsetzung eines Auftrags- und Meldungsmanagement (OSD) bei
Fachbereich 32 (laut Prognose sollen ca. 90.000 Blatt Papier pro Jahr eingespart werden
kénnen)

4) Welche Erfolge gibt es beim Bemiihen, den Papierverbrauch zu reduzieren? (Hier bitte ich
insbesondere darum entsprechende Erfolge in den letzten ca. 12 Monaten darzustellen.)

Vor kurzem wurde das E-Bewerbermanagement eingefiihrt, wodurch Bewerbungsunterlagen nur noch
online Uber das Portal der Stadt Aachen eingereicht werden und nicht mehr in Briefform. Dies betrifft
den Papierverbrauch der Verwaltung zwar nur indirekt, flhrt aber dazu, dass bei der groBen Anzahl an
Auswanhlverfahren keine Unterlagen mehr in Papierform erstellt werden mlssen.

Des Weiteren wurde bereits die Grundlage fir eine virtuelle Posteingangsstelle geschaffen, welche
durch die zuklnftige Aktivierung des DMS-Systems zum Einsatz kommen wird.

5) Die Antworten auf die Ratsanfrage von 2019 zeigten, dass der Papierverbrauch in der
Tendenz immer weiter zugenommen hat. Ich konnte keine messbaren Erfolge der
dargestellten MaBnahmen zur Einsparung von Papier feststellen. Welche Schlussfolgerungen
zieht die Verwaltung daraus?

Diverse Projekte zur Reduzierung des Papierverbrauchs befinden sich derzeit noch in der Umsetzung.
Zudem muss der erhhte Papierverbrauch auch unter Berlicksichtigung der steigenden
Mitarbeiterzahlen der Stadtverwaltung betrachtet werden.

6) Was wird die Verwaltung tun, um in Zukunft den Papierverbrauch spiirbar zu senken?

Neben der Sensibilisierung der Mitarbeiter wird die Stadtverwaltung weiterhin Projekte zur
Digitalisierung vorantreiben. Unter anderem werden auch die unter Frage 3 genannten Projekte nach
ihrer Umsetzung dazu beitragen, die Anzahl der Ausdrucke zur Ablage in Aktenordner zu verringern,
wodurch ebenfalls ein entscheidender Schritt in Richtung ,papierarmer Verwaltung” gegangen werden
kann.

Seite 2 von 2
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Stellungnahme der Verwalting zur Ratsanfrage der Fraktion DIE LINKE:

,Vorfall mit angeblichen Ordnungsamtsmitarbeitern”

Zu 1. Handelt es sich bei den Personen um Mitarbeiter des Ordnungsamtes?

Bei den Personen handelt es sich um Einsatzkrafte des Ordnungs- und Sicherheitsdienstes.

Zu 2. Ist es Ublich, dass Mitarbeiter*innen des Ordnungsamtes in ziviler Kleidung patrouillieren?

Die Bestreifungen der Einsatzkrafte des Ordnungs- und Sicherheitsdienstes erfolgen in Uniform sowie
in ziviler Kleidung.

Zu 3. Falls ja, welche Regelung gibt es bezlglich der zu tragenden Kleidung?

Bei zivilen Bestreifungen ist der Dienst in angemessener, einsatzbezogener Kleidung zu absolvieren.

Zu 4. Falls es sich um Mitarbeiter des OSD handelte, konnte der Verdacht ausgerdumt werden, dass

es sich beim Wolfskrieger-Shirt um rechtsextreme Szene-Kleidung handelte?

Zur eindeutigen Feststellung, dass gezeigte Motive, Marken oder Schriftzige keinen
rechtsextremistischen Hintergrund haben und keinem Verbot unterliegen, wurde die
Kriminalinspektion Staatsschutz des Polizeiprasidiums Aachen hinzugezogen. Schon dadurch konnte
ein Bezug zur rechten Szene ausgeschlossen werden.

Dass ein Verdacht auf den Bezug zur rechten Szene entstehen konnte, wurde seitens des
Fachbereichs Sicherheit und Ordnung zum Anlass genommen, in einem intensiven Gesprach mit den
betroffenen Kollegen hoéhere Sensibilitat fir die Auswahl einsatzbezogener Kleidung zu schaffen und
so etwaige Verdachtsmomente zu verhindern.
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Stellungnahme der Verwaltunqg zur Ratsanfrage des Ratsherrn Plum, SPD, vom
19.08.2020: Fluglarm (liber westlichen Stadtteilen)

Frage 1

Welche Erkenntnisse hat die Verwaltung hinsichtlich der Hubschrauberfluge, die vermutlich
in Aachen Merzbriick ihren Ausgangs-/endpunkt haben?

Stellungnahme der Verwaltung: Der Stadtverwaltung liegen keine Kenntnisse zu diesen
Hubschrauberfliigen vor.

Frage 2
Wer ist fur die Genehmigung der Helikopter-Rundfllige zustandig?

Stellungnahme der Verwaltung: Zustandige Aufsichtsbehorde fur die Erteilung eines Luft-
verkehrsbetreiberzeugnisses fur gewerbliche Rundflige ist das Ministerium fir Verkehr des
Landes NRW mit der nachgeordneten Behorde Bezirksregierung Dusseldorf, Abtl. 2, Dez.
26 (Landesluftfahrtbehorde).

Frage 3

Welche Rahmenvorgaben haben die Frachtflugzeuge nach Liittich beim Uberflug zu beach-
ten?

Stellungnahme der Verwaltung: Die Rahmenvorgaben fur Flugverkehr regeln im Einzelnen
die Luftverkehrsordnung (LuftVO) fir den deutschen Luftraum und international / europa-
isch die SERA (Standardised European Rules of the Air).

Frage 4
Wo liegt die Verwaltungskompetenz fur die Genehmigung der Frachtflige?

Stellungnahme der Verwaltung: Es gibt keine stadt. Zustandigkeit. Die Kompetenz liegt bei
den zustandigen belgischen Luftfahrtbehdrden; dazu liegen keine Erkenntnisse vor.

Seite 1 von 1

12 von 12 in Zusammenstellung



	Vorlage
	Anlage  1 Stellungn_Ranfrage_FDP_2020_07_15_Glasfaserabdeckung
	Anlage  2 Stellungn_Ranfrage_LINKE_2020_07_07_Drogenproblematik_Stadtpark
	Anlage  3 Stellungn_Ranfrage_LINKE_2020_07_22_Chorbiennale_2021
	Anlage  4 Stellungn_Ranfrage_NPlum_2020_05_20_Innenstadtcampus
	Anlage  5 Stellungn_Ranfrage_Pilgram_2020_08_13_Papierverbrauch_der_Stadtverwaltung
	Anlage  6 Stellungn_Ranfrage_Linke_Vorfall_Ordnungsamtsmitarbeiter
	Anlage  7 Stellungn_Ranfrage_NPlum_2020_08_19_Fluglärm

